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EINGANG. Einige werden zu Preis und Rühmen geführt
durch die Tugendkraft ihrer geliebten Helden, die anderen —
durch die kriegerischen Taten; die dritten durch deren
Weisheit, viertens endlich manche durch wundersame
Begebungen und Zeichen. Aber in Ordnung aller
Heldennamen der vergangenen oder näheren Jahrhunderte
kann man niemand finden, in dem alle diese Gaben sich so
wunderbar einten, wenn nicht den Großen Alexander. Ich
erkenne die ganze Schwere über ihn zu handeln, nach jener
Reihe erlauchter Namen, angefangen von dem in Ewigkeit
gedenkwürdigen Kallisthenes, dem Julius Valerius, Vincenz
von Beauvais, Gualterius de Castilione bis auf den
deutschen Lamprecht, Alexander von Paris, Pierre de Saint-
Cloud, Rudolf von Ems, dem trefflichen Ulrich von
Eschinbach und dem unbesieglichen Firdusi; doch mein
Wunsch, im Gedächtnis der Menschen den unauslöschlichen
Ruhm des Makedoniers zu erneuern, als zu erleichtern
meine von Entzücken übervolle Seele, zwingt mich, zu tun
wie die Pilger, die, Verse der Gebete murmelnd, sich nicht
dies absinnen: von welchen großen Heiligen jene Gesänge
erdichtet seien.
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VOM KÖNIG NEKTANEB IN ÄGYPTEN. In dem alten Lande
der Ägypter lebte ein König Nektaneb, der nicht allein durch
das königliche Blut, sondern auch durch die Weisheit und
durch die großen Kenntnisse der Magie und Sternendeutung
ausgezeichnet war. Seine Heere trugen stets den Sieg
davon, doch wußte niemand, daß während der Schlacht der
König durch Zauberei den Ausgang der Kämpfe
vorbestimmte. Insgeheim eingeschlossen hüllte er sich in
Priesterkleid, nahm einen Stab und machte aus Wachs
Gestalten von Menschen, wenn die Schlacht auf dem
Festlande war, oder von Schiffchen mit Kriegern, die er in
eine wassergefüllte Messingschale setzte und geschickt
unter Beschwörungen ertränkte. Die vom Festlande
durchbohrte er mit einer feinen Nadel, und die Verrichtung
an dem seelenlosen und weichen Wachs ward auf
wunderliche Art Spiegelung des fernen Schlachtfeldes. Einst
jedoch, als die Kundschafter dem König das Nahen neuer
Feinde vermeldeten, kündeten die Geister des Wassers und
der Luft, welche die Kunst des gekrönten Magiers
heraufbeschwor, die Stunde seiner Niederlage habe
geschlagen, und ihre Herrschaft sei fürder ohne Macht.
Nektaneb nahm den angelegten Bart ab und verließ in
gewöhnlicher Gewandung heimlich Ägypten. Als daher die
Feldherrn, welche der Niederlage ungewohnt waren, in die
Hauptstadt zurückkehrten, fanden sie den Palast leer, und
nur die umgestürzte Schale, die Stückchen Wachses und auf
einer Wasserlache der Bart erinnerten daran, daß hier vor



kurzem noch der König geweilt. Dem verwirrten Volke
kündete der Gott Serapis durch sein Orakel:

»König Nektaneb verließ euch für lange Jahre.
Einst kehrt er euch zurück, in neue Jugend

gekleidet.«

Diese Inschrift zeichnete man dem Ebenbilde des
entschwundenen Königs ein, das in eine leere Gruft gesetzt
war, und nach einigem Warten wurde ein neuer Herrscher
gewählt.

DAS GESPRÄCH VON OLYMPIAS MIT DEM MAGIER.
Indessen lebte der königliche Flüchtling nach der Ankunft in
das makedonische Pela lange Zeit, indem er sich vom
Wahrsagen und von der Zauberei ernährte und bald als
kunstfertiger Deuter und Magier gerühmt war. In diesem
Lande herrschte zu jener Zeit König Philipp, dessen
Gemahlin Olympias unfruchtbar war. Einst, in Abwesenheit
des Gemahls lustwandelnd im Garten des Palastes,
vertraute die Königin ihre Sorge der alten treuen Magd, ob
wohl Philipp sich nicht von ihr trennen würde, denn sie hatte
ihm durch so viele Jahre keine Kinder gebracht, worauf ihr
die Dienerin von der Zaubermacht des fremden Ägypters
Kunde gab.

Sache geringer Zeit war es, den kommen zu lassen. Auf
den Wegen der Gärten neigte er sich tief vor Olympias, und
tief aus der Brust ein goldenes Täfelchen ziehend mit dem
Abbild des Tierkreises der Planeten in bunten Steinen,
darauf dem Hermes ein Smaragd entsprach, und der
Liebesgöttin ein blauer Saphir, schwieg er lange. Auch die


